
S id^hß jts^ in rich tungen  in Zellenrevieren (Stationen)

Z u r  A b w e h r  a lle r: G e fa h re n  m ü s s e n  in  d e n  Z e lle n re v ie r e n  (£ t
folgende Einrichtungen und Hilfsm ittel den Wachposten Ibwü-Vsu^_ _ ____
fügung stehen:

sstu
0 0 0 2 9 7

ta t io n e n )

a) eine doppelte, m it dem Zimmer des Offiziers vom Dienst 
(Wachhabenden) der H aftanstalt verbundene Signalanlage,

b) eine Telefonverbindung m it dem Zimmer des Offiziers vom 
Dienst (Wachhabenden),

c) Feuerlöschgeräte, ,
d) Taschenmesser,
e) Notbeleuchtung (Kerzen, Kerzenhalter, Streichhölzer, wenn 

möglich Petroleum -Sturm laternen für den Fall des Versagens 
der elektrischen Beleuchtung),

f) Taschenlampen.

Alle Einrichtungen und Gegenstände müssen so beschaffen, bzw. ver­
w ahrt sein, daß bei Vorkommnissen nur die Wachorgane davon 
Gebrauch machen können.

In Vernehm erräum en müssen ebenfalls Telefon-, Alarmanlagen und 
Notbeleuchtungen vorhanden sein.

Die Pflichten der Posten in den Zellenrevieren

Der Posten im Zellenrevier un tersteh t dem Leiter der Haftanstalt, 
seinen S tellvertretern und dem Offizier vom Dienst (Wachhabenden). 
Nur auf deren Anweisung bezieht er sein Postenbereich oder kann 
von seinem Posten abgelöst werden.

Die Einteilung der Wachposten in ihre Postenbereiche in dein Zellen­
revieren m uß periodisch gewechselt werden. Zum Wachbereich eines 
Postens (Schließer) dürfen nicht m ehr als 15 Gemeinschafts- oder 
2ü Einzelzellen gehören.

Der Dienst in den, Zellenrevieren hat bei der pausenlosen Bewachung 
der Häftlinge zum Inhalt:

a) V erhütung von Flucht Von Häftlingen, •
b) V erhütung von Selbstmorden von Häftlingen,
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